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Dies sind Beispielaufgaben aus den bisher behandelten Gebieten. Weitere Gebiete
kommen noch im Laufe des Semesters hinzu; die Gesamtzahl an Aufgaben soll aber
gleich bleiben. Die Aufgaben sind bewusst innermathematisch, um Missverständ-
nisse zu vermeiden. Der Anwendungsbezug (mathematische Modellierung) ist Teil
von Seminar und Praktikum, wo die Gelegenheit zum Diskutieren und Ausprobie-
ren besteht.

Die „echte“ Klausur besteht aus Aufgaben gleichen Niveaus, aber nicht gleichen
Inhalts. Wo hier das Skalarprodukt gefragt ist, geht es in der echten Klausur viel-
leicht um das Vektorprodukt usw.

Für jede Aufgabe vergebe ich 0 bis 3 Punkte (0 Punkte: nicht einmal ansatzwei-
se gelöst, 1 Punkt: Ansatz erkennbar, aber nicht mehr, 2 Punkte: kleinere Fehler
in Ansatz oder Ausführung, 3 Punkte: allenfalls minimale Mängel). Mindestpunk-
zahl zum Bestehen: 15 Punkte. Hilfsmittel: vier einseitig oder zwei doppelseitig
beschriftete Blätter Formelsammlung beliebigen Inhalts, möglichst selbst verfasst
oder zusammengestellt; kein Taschenrechner; kein Skript.
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Fingerübungen

1. Lösen Sie x2 +6x+42= 0 in komplexen Zahlen.

2. Im R3 sind zwei Geraden gegeben: die Gerade durch die Punkte A(1|2|3) und
B(3|2|1) c1 und die Gerade durch die Punkte C(5|3|1) und D(2|2|2). Schnei-

c1removed text by jl: gegeben
den sich diese beiden Geraden? Rechnung!

3. Bestimmen Sie vom Vektor
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 den zum Vektor
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0
−1

 senkrechten An-

teil.
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4. Finden Sie durch Trennung der Variablen die Lösung der Differentialglei-
chung y′ != eyx zur Anfangsbedingung y(3) != 5.

5. Geben Sie das Taylor-Polynom dritten Grades für den natürlichen Logarith-
mus bei Entwicklung an der Stelle x0 = 5 an.

6. Bestimmen Sie den komplexen Fourier-Koeffizienten c7 für die Funktion f ,
welche die Periode 5 hat und für 0≤ t < 5 durch f (t) := et gegeben ist.

Kreative Anwendung

7. Die Zahl x durchlaufe alle positiven reellen Zahlen. Zeigen Sie, dass x+3 j
x−3 j

dann auf der oberen (oberen!) Hälfte der Kreislinie des Einheitskreises in
den komplexen Zahlen liegt. ( j ist die imaginäre Einheit.)

8. Bringen Sie die Ebenengleichung x+3y+5z = 8 in Punkt-Richtungs-Form.

9. Geben Sie zwei Vektoren an, deren Vektorprodukt gleich

 1
2
3

 ist.

10. Geben Sie eine 2×2-Matrix an, die nicht selbst die Einheitsmatrix ist, deren
dritte Potenz aber die Einheitsmatrix ist.

11. Wandeln Sie die Differentialgleichung ey y′′′+ y′ = x+5 in ein Differential-
gleichungssystem erster Ordnung um. (Eine Lösung ist hier nicht gefragt.)

12. Die Funktion x 7→ 1
2+x wird an x0 = 0 mit der quadratischen Schmiegepara-

bel genähert. Schätzen Sie den Fehler auf dem Bereich −1≤ x ≤ 1 konserva-
tiv. Rechnung!


